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DRK

Mörsch

Wer der Ansicht ist, dass die gesetzli-
chen Krankenversicherungen
grundsätzlich die Kosten für einen
qualifizierten Personentransport
mit einem Krankenwagen überneh-
men, der kann unschöne Überra-
schungen erleben. Hier ein Beispiel:
Familie B. pflegt seit vielen Jahren
die bettlägerige Oma Rosa in der ei-
genen Wohnung. Dafür ist man gut
ausgestattet und wird von einem ört-
lichen Pflegedienst unterstützt. Zum
ersten Mal (nach vielen Jahren) will
sich die Familie einen Urlaub gön-
nen. Oma Rosa soll hierzu für drei
Wochen in eine Kurzzeitpflege ge-
bracht werden. Leider ist zur geplan-
ten Zeit nur ein Platz in einem 15 Ki-
lometer entfernten Pflegeheim frei.
Bei einer telefonischen Vorbespre-
chung mit dem Leiter der zuständi-
gen Rettungswache erfährt die
Schwiegertochter, dass der Trans-
port mit einem Krankenwagen in
der Regel nicht von den Kassen über-
nommen wird. Ein entsprechender
Kostenvoranschlag beläuft sich auf
über 50 Euro.

Zähneknirschend beauftragt die
Familie das DRK aus Karlsruhe. Der
eigentliche Transport von Oma Rosa
erfolgt − abgesehen von einer Ver-
spätung von fast drei Stunden am ge-
planten Abholtermin − problemlos,
ebenso der Rücktransport drei Wo-
chen später, der noch einmal in glei-
cher Höhe zu Buche schlägt. Die Sa-

nitäter sind jedes Mal freundlich und
entschuldigen sich für die Verspä-
tungen: Notfälle! Die Hilfsorganisa-
tionen wie das DRK sind gegen sol-
che Ungereimtheiten des deutschen
Sozialversicherungssystems ebenso
machtlos wie der Bürger selbst. Was
nicht heißt, dass man nicht doch et-
was dagegen tun kann. Der Vorstand
des DRK in Mörsch hat deshalb be-
schlossen, planbare Krankentrans-
porte von und nach Rheinstetten,
die von keinem Kostenträger über-
nommen werden, durch ehrenamt-
liche Helfer mit einem eigenen
Krankenwagen zu übernehmen. Da
dieser ausschließlich aus Spenden
und Mitgliedsbeiträgen finanziert
wird, ist eine solche „Sozialfahrt“
dann für Auftraggeber wie Familie B.
kostenlos.

Der Vorstandsvorsitzende des DRK
in Mörsch, Dr. JürgenSchöchlin, er-
klärt: „Wir haben uns aus Gründen
der Fürsorge für unsere Bevölkerung
in Rheinstetten freiwillig und unab-
hängig von öffentlichen Zuschüssen
dazu entschieden, ein geeignetes
Fahrzeug vorzuhalten, in bzw. mit
dem Kranke und Verletzte z. B. bei
größeren Unglücken fachgerecht
versorgt und transportiert werden
können.“ Im Gegensatz zu der ge-
setzlichen Verpflichtung der Kom-
munen beim Brandschutz, die dafür
sorgt, dass jede Gemeinde eine eige-
ne Feuerwehr ausstatten und unter-
halten muss, ist das im Rettungswe-
sen nicht so. Daher gibt es in Rhein-

stetten seit der Schließung der ASB-
Wache im Jahr 1992 keinen regulä-
ren Krankenwagen mehr, und eine
Genehmigung der Kassen für einen
neuen ist nicht in Sicht. Schöchlin
weiter: „Auf dieses offensichtliche
Defizit konnten wir erstmals im Jahr
2000 reagieren. Zusammen mit den
Kollegen aus Forchheim haben wir
zwei ausgemusterte Rettungswagen
vom DRK-Kreisverband Karlsruhe
erworben und für unsere Zwecke
umgebaut. Nachdem dieser Wagen
definitiv am Ende seines Lebens an-
gekommen war gelang es Ende Ok-
tober einen gebrauchten Rettungs-
wagen zu beschaffen. Für die Gene-
ralsanierung sorgten dankenswerter
Weise Firmen aus Rheinstetten,
Malsch und Bretten.

Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Dem DRK Mörsch ist mit dem
„neuen“ Notfall-Krankenwagen ein
großer Schritt in die Zukunft sowohl
aus technischer Sicht als auch bei
der medizinischen Ausstattung ge-
lungen. Der Krankenwagen ist seit
Weihnachten einsatzklar und kann
über die Rettungsleitstelle Karlsruhe
unter der Nummer 19222 angefor-
dert werden

Ausbildung
Die laufende Sanitätsausbildung wird
am 18. Januar, um 19.00 Uhr, in der
Pestalozzischule fortgesetzt.

Jubiläumskonzert
Das Jubiläumsjahr beginnt mit ei-
nem festlichen Konzert am Freitag,
19. Februar, um 20.00 Uhr im ev.Ge-
meindezentrum in Mörsch. Auf dem
Programm stehen Streichquartette
von Haydn, Beethoven und Borodin,
gespielt von jungen Profimusikern
aus der Region. Eintrittskarten à 25
Euro sind ausschließlich im Vorver-
kauf über die Geschäftsstelle erhält-
lich. Telefon 07242 953370 oder
per E-Mail an post@drk-moersch.de.

Schülerwettbewerb
Hallo Schüler, macht mit beim Schü-
lerwettbewerb. Näheres im Internet
unter www.drk-moersch-75.de.

Spenden
Wenn Sie das DRK unterstützen wol-
len, dann können Sie auf das Konto
67.822 bei der Spar- und Kreditbank
Rheinstetten eG (BLZ 660 614 07)
spenden. Eine Spendenbescheini-
gung für das Finanzamt stellt man Ih-
nen gerne aus. Online Spenden?
Kein Problem: Einfach auf die Home-
page www.drk-moersch.de klicken,
Rubrik „Spenden“ wählen und los
geht’s.




